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Auf der goldenen Straße: Geschichten, die Brücken bauen
Die Abschlussarbeit von Petra Zitová handelt über Projekte, die zum Thema Goldene Straße entstanden sind, und die im Rahmen der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit zwischen Böhmen und Bayern verwirklicht worden sind. Zunächst wird der Begriff Goldene Straße als der bedeutendste Handelsweg im Mittelalter zwischen Prag nach Nürnberg erklärt und es wird darauf hingewiesen, dass dieser Begriff in Böhmen ziemlich unbekannt ist.   

Weitere Teile der Abschlussarbeit von Petra Zitová stellen das Projekt vor, dessen Aufgabe es war, eine Sammlung von Sagen herauszugeben, die sich auf die Orte und ihre Bewohner entlang der Goldenen Straße beziehen und deren Autoren Schüler aus Bayern und Böhmen gewesen sind. Die Autorin konzentriert sich dabei nicht nur auf den Inhalt der Sagen, sondern sie erklärt die Besonderheiten dieses Genres, sie untersucht, inwiefern sich böhmische und bayrische Sagen voneinander unterscheiden und was sie heutzutage jungen Menschen auf beiden Seiten der Grenze vermitteln können. 
Die Sagen, die Petra Zitová in der vorliegenden Arbeit untersucht, sind im Buch Sagenhafte Goldene Straße enthalten, das bereits 2004 erschienen ist. Der zeitliche Abstand erlaubt es der Autorin, die Erwartungen, die mit der Herausgabe der Sammlung verbunden waren, mit der Realität zu vergleichen. Sie macht sich Gedanken darüber, inwiefern die Sagensammlung ein innovatives Lehrmittel ist, oder ob sie für die Schüler eher eine ungeliebte Pflichtlektüre darstellt. Die Autorin fasst zusammen, dass Sagen, die für Kinder bestimmt sind, nicht ausschließlich der weit entfernten Geschichte entnommen werden sollten.

Die Abschlussarbeit von Petra Zitová zeichnet sich durch einen Reichtum an interessanten Ideen und kritischen Gedanken aus und sie erfüllt bestimmt sowohl inhaltlich als auch sprachlich die an sie gestellten Anforderungen. In manchen Kapiteln nimmt die Autorin jedoch schon am Anfang einiges vorweg, bevor sie es erst später erklärt. So können einige Abschnitte zunächst zu schwer verständlich wirken. Vereinzelt kommt es vor, dass die Autorin einen Begriff verwendet ohne ihn zu erklären – „černá sanitka“.      
Die Abschlussarbeit von Petra Zitová bewerte ich mit výborně.
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